
Besprechungen

Hermes Phettberg, der sıch bedankte, und der manchmal die Kirchenoberen, denen
Dechant VO Altenmarkt Georg Eder, spater selber zahlt. Das erhöht die Glaubwürdigkeit SE1-
Erzbischof VO Salzburg, der protestierte, als ner Überlegungen. Andreas Batlogg SJ
Krätz! autf den Umstand hinwies, da rechte
Kreıise VO  S der Kirche mM1t CeNOTMMEM Aufwand SCHOENBORN, Paul Gerhard: Alphabete der
umworben und mıt der Erlaubnis Zzur Feier der Nachfolge. Märtyrer des politischen Christus.
‚alten Liturgie‘ gehalten werden sollen, wohinge- Wuppertal: Hammer 1996 215 Kart. 24,50
SCH andere Gruppen, VO Leben und der Kırche Den 1m ersten Augenblick seltsam anmufen-

den Titel erklärt der Autor mıiıt einem Zıtat desgezeichnet, 1Ns Abseıts gedrängt würden 11—12:
„Heıimatlos“; Wr die Glosse mıiıt den meısten lutherischen Theologen Michael Baumgarten aus
Reaktionen S1e leitet die vorliegende Veröftent- dem etzten Jahrhundert: „Es o1bt Zeıten, 1ın de-
lıchung e1n). nen Reden un:! Schritten nıcht mehr ausreichen,

Krätz]|! beherrscht dıe Kunst der Glosse me1- die notwendige Wahrheit verständlich
sterhaft. Er kehrt nıcht die „Exzellenz“ heraus, chen In solchen Tagen mussen Taten un Leiden

echten Dıalog MIt der Zeıt geht. In Vvie- der Martyrer eın Alphabet schaffen,
lem wırd nıcht 1L1UT kommentiert, W as WAdl, SO11- das Geheimnis der Wahrheit 915  — enthüllen.“
ern W1e€e einem Bischof dabe; ZUmMUutfe W al. Und Auf diesem Hıntergrund zeichnet der
der Leser annn sıch seiıne Gedanken machen. evangelısche Ptarrer Pau!]! Gerhard Schoenborn
Was INa Krätz/! ;ohl gedacht haben, als ach die Porträts A tünf Martyrern WW CTDEN Jahrhun-
einjähriger Sedisvakanz den Namen des 1- erts Ermutigt durch seinen Lehrer Ernst Kase-
nannten Wıener Erzbischots VO eiıner prom1- INann fügte den bekannteren Lebensbildern
nentfen Journalıstin erfuhr, Tage bevor der Nun- VO Dietrich Bonhoeffer, (Oscar Romero un
t1US meınte, ıhn als Dı6zesanadministrator iıntor- dem dänıischen Pfarrer Ka) Munk miıt dem Oster-
mıeren können (215)? Welche Erftahrungen reichischen Wehrdienstverweigerer dem
moögen hinter den Anfragen die Praxıs un!: Nazıregıme Franz Jagerstätter un: der brasılianı-
den Modus der Durchführung der turnusgema- schen Gewerkschaftsführerin Margarıda Alves
en ad-limina-Besuche der Bischöfe stehen, die WEe1 wenıger bekannte Glaubenszeugen „AdUus

mancher Hınsıcht eiıne Grenz-Erfahrung dem 'olk“ hinzu. Der Autor geht dabe; Jeweıls
selen (6 VO der Mordtat Aaus un:! beleuchtet ann den

Man trıifft hıer aut eınen pastoral orıentlerten, Lebensweg un die geistig-relig1ösen Hınter-
hochgebildeten Bıschof, der sehr präzıse Arg u- gründe.
mentiert, der sıch seıiner Kirche freut un: Was diıe porträtierten Martyrer verbindet, 1St
ter ıhr eıdet, der ıhr empfiehlt, sıch Fragen nıcht ıhr rel121Ös mot1ivilerter Wıderstand Un-

verweıgern, der ıhr SagtT, S1C sıch UmMSONST rechtsregıme un:! ıhr Eıntreten für deren Opfer.
verteidigt der Problemen vorbel. So 1St dıe 7 wel VO ıhnen gehörten der protestantischen
Veröffentlichung uch eın Stück Autobiographie un: Trel der katholischen Kırche So hebt
geworden. Da läfßt sıch eın Bischof 1ın sel1ne Seele Schoenborn den Aspekt der „Okumene der Mär-
licken. Was bleibt nach solcher Lektüre? Freude tyrer“ hervor un:! welst auf deren InnOovatıve Be-
darüber, da dıe Kırche uch solche Bischöte hat deutung für eine Theologie der Okumene hın
WI1e Krätzl. Ist nıcht ZuL, WEeNn eın Bischof 183) Bedrückend 1st, da diese Märtyrer des
auch einmal Sagt der Innsbrucker Ordinarius Friedens und der Gerechtigkeit 1n ıhren eiıgenen
Reinhold Stecher Lal 1es mehrmals stünde Kırchen 19800858 zögerlıch und bıs heute miıt Vorbe-
der Kırche gur bekennen (nıcht 1Ur zähne- halten akzeptiert werden. Da sS1e alle 1n SORC-
knirschend, auf ruck VO  > aufßen, zuzugeben), nannten christlıchen Ländern ermordet wurden,
S1Ee habe geirrt? Krätz| ze1gt, da{ß sucht. Und wirft dıe Frage auf, ob durch das Christentum
da{fß autf manches och keine ntwort weılß. selbst nıcht eın tödlicher Rı geht, der mıt den
Seıne Glossen sınd Ausdruck dieser Suche Nıcht kontessionellen Irennungen nıchts un hat
oberflächlicher Kırchenklatsch, sondern CNSA- Schoenborn weıtet den Begritt des christlichen
x]erte Zeıtgenossenschaft. Krätz]! ergreift Parteı, Martyrıums 1ın eıne Richtung auUS, die schon arl
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Besprechungen

Rahner ur7z VOT seinem To vorgezeıichnet hat: theologie Lateinamerıikas 104{f.) Um der (3e-
Martyrer 1ST nıcht UL, Wer se1ınes Jau- rechtigkeit willen 1ne kleine Randbemerkung
bensbekenntnisses, sondern uch der da- Zu Kapıtel ber Erzbischof (Oscar Romero:
mı1ıt verbundenen politischen Konsequenzen 5 o Nach der Ermordung VO Rutilio Grande 5)
mordet wiıird So kommen ın den fünf Lebensbil- 1m Jahr 19// SEeIzZie Romero ın Aguilares keinen
dern Mystık uUun:! Politik 5 eıner gelebten un!: Pfarrer, sondern Trel Ordensfrauen 1n der
mi1t dem To. bezeugten Einheit. Di1e Massaker Leıtung der geschundenen Ptarreı eın (vgl 143)

SaNzZCH Dörtern un! Bevölkerungsgruppen 1ın Paul Gerhard Schoenborn hat eın wiıchtiges
Lateinamerika fügen dem Aspekt der freı gC- un: aufrüttelndes Buch geschrieben. Er bewahrt
wählten Lebenshingabe ine kollektive Dımen- nıcht 11UT dıe Memorıa der tünt namentliıch C1I-

S10N hınzu. So sprechen die salvyadori1anıschen waähnten un! vieler namenloser Maärtyrer UuUNseTCS

Theologen Ignacıo Ellacuria un: Jon Sobrino Jahrhunderts, sondern verwelılst auch die
V Martyrıum des „gekreuzıgten Volkes“ christlichen Kırchen aut den verborgenen und

Eıne Fülle VO: theologischen Anstöfßen enthält nıcht selten verleugneten Schatz ihrer besten
der Exkurs über Bonhoeftfter un! die Befreiungs- Zeugen. Martın Maıer SJ

Gesellschaft

Solidarıtät. Optıon für dıe Modernisierungsver- auch solidarıtätstremde Interessen ZUr Förderung
herer. Hg. Paul ZULEHNER. Innsbruck: TIy- elıner zukunftsträchtigen Solıdarpolitik nutzen
rolia 1996 770 Kart. 36,80

In der abschliefßenden Zusammenftassung „AufDie Solidarıtät scheınt einem allgemeınen,
zumal politischen Problem geworden se1in. dem Weg ın eıne NECEUEC Solidarkultur“e
Die damıt einsetzende Beunruhigung gab den wiırd ausgeführt: „Die Solidarstudie hat eiıne der
Anstofß dieser präzısen Studıie, die mMi1t vielen wen1g beachteten Stärken der christlichen elı-
Ergebnissen der empirischen Sozialforschung z10N un! ıhrer Kırchen ans Licht gebracht. FAa
aufwartet un! über dıe renzen Osterreichs hın- mal vernetzte Solidarıtät hat eıne solidarısıerende

Kraft“ Gewi{fß OÖrdert kirchliches Verhal-A4US VO  —_ Bedeutung se1ın wırd Die tünf grofßen
Kapıtel serizen mıiıt dem Solidarbedart e1ın, der VOI ten die bergende Mikrosolidarität (ın überschau-

baren Gemeinschaften W1€ Famaiulıie un (5e-allem die SOgENANNLEN Modernisierungsverlierer
(Alte, Kranke, Flüchtlinge, Kınder) 1n den Blick meinde), ber ebenso wirkt S1Ee 1m ternsolıda-

rischen Feld, be1 dem sıch eın kompliziertesbringt. Dann werden der Begriff der Solidarıtät
geklärt, der die Fähigkeıit des Menschen meınt, Wechselspiel zwischen der Solidarıtät und dem
sıch für das Gemeinwohl und darın Für eine gC- die bürgerlichen Tugenden stabıilisıerenden Au-
rechtere Verteilung der Lebenschancen stark torıtarısmus bzw. der Relıgion erg1bt.
machen (54), und ebenso dıe Solidarfor- Dieses Resultat der Studie Paul Zulehners
198148 vorgeführt. Eın Blick 1n die Soliıdarpolitik bestätigt die Aussage VO Papst Johannes Paul
nımmt das Problem der Parteıen wahr, die Z7W1- H:, da{fß „ohne Autonomıie un freıe Vertügbar-
schen Machterhalrt und Solidarpolitik keıt'  ‚CC eine unıverselle Solidarıtät nıcht autkom-
sınd. In diesem Kapıtel tinden sıch Ausführun- IN  > kann. Damıt werden nıcht 1UTr dıe rund-
40 VO Johannes Schasching 5} Z Thema bedingungen der Weltpolitik festgeschrieben,
„Belastbare Solıdarıtät“, die die katholische SO- sondern auch der katholischen Kırche s1e selbst
z1iallehre ın diesen Problembereich einbringen bındende Ma{ffstäbe vorgegeben. Eıne auUsSgC-
(136— 140) Im Kapıtel ber die Solidarmehrung zeichnete Studie, dıe gerade durch iıhre didakti-
wırd VOT allem unterstrichen, da{fß wenıger 1LLLOTA- sche Autbereitung nıcht 1Ur tür dıe Erwachse-
lısche Appelle helten, als vielmehr Zzuerst die nenbıldung eıne wichtıige Hılte Z angstfreıen
Miınderung der desolidarısierenden Kräfte (etwa Besprechung des großen Themas bietet.
auch der Angst) un: die Bereitschaft der Politik, Roman Bleistein SJ
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